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Unsere Wiedergeburt: Die Geburt des Propheten 
(21.08.2026) 

 

Geehrte Muslime! 
Es war der zwölfte Tag des Monats Rebi‘ul-Ewwel. 
Der seit Langem erwartete Letzte Prophet kam auf 
die Welt. Seine Geburt war die Ankündigung der 
letzten und universellen Botschaft Allahs, die Er der 
gesamten Menschheit senden würde. Diese 
Botschaft sollte die Grundsätze des Glaubens, des 
Gottesdienstes und der Charaktereigenschaften 
vermitteln, die Allahs Willen entsprechen. Sie sollte 
die Menschen aus den Finsternissen ins Licht, aus 
der Unwissenheit zum Wissen und aus der 
Irreleitung zur Rechtleitung führen. Die Menschheit, 
allen voran die Bewohner Mekkas, brauchten diese 
Rechtleitung dringend. Denn auf der Erde 
herrschten falsche Glaubensvorstellungen, 
Ungerechtigkeit, Unterdrückung und moralischer 
Verfall. Wer stark war, galt als im Recht, die 
Schwachen wurden unterdrückt und viele 
Menschen ihrer grundlegenden Rechte beraubt. 
 
Werte Muslime! 
Am Ende seines dreiundzwanzigjährigen 
Prophetentums entstand eine Gesellschaft, deren 
Fundament auf Gerechtigkeit, Recht und 
gegenseitiger Verantwortung beruhte. Sie wurde 
von Menschen getragen, die sich für Frieden, 
Wohlergehen und das Glück der gesamten 
Menschheit einsetzten und von Barmherzigkeit und 
Gewissenhaftigkeit geprägt waren. Die jahrelangen 
Blutfehden und Feindschaften fanden ein Ende; 
Gerechtigkeit, Sicherheit, Frieden und 
Geschwisterlichkeit bestimmten das 
gesellschaftliche Leben. Die Menschen waren davon 
überzeugt, dass wahre Vorzüglichkeit nicht durch 
Abstammung, Rang oder Besitz erlangt wird, 
sondern durch Gottesfurcht und das Bewusstsein 
der Verantwortung gegenüber Allah. 

 
1 Hudschurat, 49/13. 

Der folgende Vers fand seinen festen Platz in den 
Herzen: „Der Edelste von euch ist bei Allah 
derjenige, der am gottesfürchtigsten ist.“1 
In diesem Sinne bedeutet die Geburt unseres 
Propheten für jeden Menschen, der seinen edlen 
Charakter annimmt und sein Leben nach seiner 
Wegweisung gestaltet, eine Wiedergeburt. 
 
Werte Gläubige! 
Die heute in unserer Welt zunehmenden Kriege, die 
Unterdrückung und die Vertreibung von Familien 
erfüllen uns mit tiefer Trauer. Auch Kinder, die mit 
dem Leid dieser Welt allein gelassen werden, und 
Denkweisen, die Menschen voneinander trennen, 
bereiten uns große Sorgen. Diese negativen 
Zustände, die die Menschheit erlebt, zeigen uns, 
wie sehr wir auf die Wegweisung und 
Barmherzigkeit unseres Propheten (s) sowie auf 
seinen Charakter angewiesen sind, der eine Quelle 
von Sicherheit und Frieden ist. 
Lasst uns deshalb in der Nacht von Montag auf 
Dienstag, in der wir die Mewlid-Nacht begehen, 
unseren Propheten (s) nicht nur gedenken. Lasst 
uns seine Botschaft und seinen edlen Charakter in 
unserem Leben lebendig werden lassen. Hören wir 
auf die Worte unseres Propheten (s): „Die 
Gläubigen mit dem vollkommensten Glauben sind 
diejenigen mit dem besten Charakter.“2 Lasst uns, 
beginnend in unseren Familien, in unser Umfeld 
Wohlergehen, Sicherheit und Geschwisterlichkeit 
bringen. Tragen wir dazu bei, dass Frieden, 
Barmherzigkeit und Gerechtigkeit sich ausbreiten. 
Bemühen wir uns, die Mewlid-Nacht in würdiger 
Weise zu begehen. Denn den Charakter unseres 
Propheten (s) lebendig werden zu lassen, ist eine 
der schönsten Art und Weise, ihn zu lieben und 
seinem Weg zu folgen. 
Ich möchte meine Predigt mit folgendem Bittgebet 
beenden: 
O Allah! Ermögliche uns, uns den edlen Charakter 
unseres Propheten (s) anzueignen und danach zu 
leben. Schenke der gesamten Menschheit Frieden, 
Einheit, Gerechtigkeit und Wohlergehen. Amin. 
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2 Tirmizi, Rada, 11. 


